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Strassen- und Baülinienplan) Durchgangs­
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Die bestehende Strassenverbindung zwischen Hägendorf 

und kappel wird 'durch die. SBB-Linie unterbrochen •. Der 

mit Sch~~ken gesicherte· Nivea~übergahg bildet ~;i:n Sicher­

h~i tsrisik.o. Zudem··'rst der Uebergahg wegen der· gfossen 

Bahnfrequenzen täglich während mehrerer Stunden geschlos­

sen. Der private und insbesondere der öffentliche Ver­

kehr (Bus) werden dadurch stark behindert. 

Wegen der seitlichen Ueberbauung ist eine Unterführung 

im Bereich der bestehenden Strasse nicht möglich. Deshalb 

wurde ·ein:i.ge 100 m westlich· davon, an der Peripherie 

d'e·s borfes, eine neue Strasse mit einer niveaufreien 

·Kreuzung der SBB-Linie geplant. 

Der Anschluss an die Durchgangsstrasse T 5 war ursprüng­

lich als vierarmiger Knoten vorgesehen~ Im nördlichen 

Ast 'sollten der Rolliweg und der Mühlerain zusammengefasst 

werden. Die bestehenden Einmündungen dieser beiden Stras­

sen sollten aufgehoben werden. 



Dieses Konzept wurde am 23. August 1977 mit Beschluss 

Nr. 4907 vom Regierungsrat im Einvernehmen mit der Ge­

meinde genehmigt. Bei der Ueberprüfung der Planung im 

Jahre 1982 zeigte es sich~ dass das genehmigte Konzept 

zu wenig Rücksicht auf die bestehenden Verhältnisse nahm. 

Der umgeleitete Mühlerainverkehr hätte das Altersheim 

zu stark tangiert. 

Die Planung wurde deshalb im Bereich Rolliweg, .neuer 
• .: • . .~) ' '· ,. •, • - ; :- •• _: ; • • • : ' :. 't • : • • ~ . ; • 'f :. .t·:: '·1 :-=:· ~-: . . 

"': ' Ortsv,e'rbindungs-.Anschll..'!ss un<;L lVIühlerain überarbeitet • 

. pa:·s·~;_n.~~e Konzept sieht: nun vor·,· ,·die: -~i-~m~~d~r:gen Rolliweg ( 

und Mühlerain zu belassen. Die nördliche Fortsetzung 

der Ortsverbindungsstrasse über die T 5 dient nur noch 

den Radfahrern, den Fussgängern und dem Zubringerverkehr 

für die anliegenden Grundstücke. 
~ I • . ':'·t"f .. :. :-· 

Be.i .der. nun gewählten Konzeption kann .wegen der Bushal te-

. · ·- • .. ! s:t;elle· und der Zweiradeinmündung von; Norden her auf den 

sofortigen. Ef:nbau._ einer Li-chtsiigna,lanla.ge ·nicht· verzichtet 

werden. ; ·, 

.-:. 
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. '· .~. . ' . 

Das Bau-Departement .legte: ge-stUtzt, au:f § .6B -,.Abs., 1 li t. c 

des. kantonalen Baugesetzes '(<BauG) den Ersch:liessungsplan 

vom 13. Februar bis 13. Mänz 1984 öf:fentlich auf. Gegen 

den Plan haben vier.betroffene Grundeigentümer Einsprache 

eingereicht. 

Mit Verfügufl.g vom 9. August T984 hat das Bau-Departement 

ei11.e Einsp;rache gutgehei$sen und drei abgewiesen. Die 
:·. 
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Anpassungs- und Entschädigungsfragen wurden ins Lander­

werbsverfahren verwiesen • 
.. . . ··. ··' · ....... . 

III 

Gegen die Abweisung ihrer Einsprache haben Frau Anna 

Karober und Herr Josef Sigrist fristgerecht beim Regierungs­

rat Einsprache erhoben. Am 26. März 1985 hab:en Be:amte 

des Bau-Departementes einen Augenschein mit P.arteiverhand­

lung durchgeführt. Bei den Einigungsverhandlungen wurde 

den beiden Beschwerdeführern ·zugesiche.r~·:.: 

- Frau Anna Kamber, dass die Entschä;digungsansprüche 

vollumfänglich im Landerwerbsverfahren behandelt 
!. ! • ... 

:·.!', 
. . . ' 

, ·~ ·He·rr:·Jo'sef Sigri-st ,'·dass allfäl"lige Entschädigungs­

arü:;prUche wegen Ernmissionen der· r· '5 :durch die Kantona­

le Schätzungskommission behande·l t werderi. 

Aufgrund dieser Zusicherungen wurden die Einsprachen 

zurückgezogen.'Diese werden als gegenstandslos von der 

Geschäft.skontrolle abgeschrieben. Die beiden Beschwerde­

führer erhalten ihren geleisteten Kostenvorschuss von 

je Fr. 300.-- zurück. 
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·. Es wird 

beschlossen: 

1. Der Erschliessungsplan Durchgangsstrasse T 5 (Stras­

sen- und Baulinienplan) im Bereich Rolliweg-Mühlerain 

wird genehmigt .. 

2. Die Beschwerden von Frau Anna Kamber, Hägendorf 

und Herr Josef Sigrist, Hägendorf, werden infolge 

Rückzugs als gegenstandslos von der Geschäftskontrol- ( 

le abgeschrieben. Beide Beschwerdeführer erhalten 

den von ihnen geleisteten Kostenvorschuss von je 

i. Fr. 300.- zurück. 

3. Sollte mit den betroffenen Grundeigentümern keine 

gütliche Einigung betreffend des Landerwerbs zu 

Stande kommen? wird das Expropriationsverfahren 

eingeleitet. Das Bau-Departement wird mit dem Vollzug 

beauftragt. 

Der Staatsschrelber: 
. . ~ .. , 

: \ 
. I 
vN 
,/ 

Kostenabrechnungen und 
Verteiler Seite 5 
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Kostenabrechnungen 

Anna Karnber, Hägendorf 

Rückerstattung des 
Kostenvorschusses: 

Josef Sigrist, Hägendorf 

Rückerstattung des 
Kostenvorschusses: 

Geht an: 

Fr. 300.--
========== 

Fr. 300.--
--------------------

-Bau-Departement (3), St/br 
- Rechtsdienst Bau-Departement (2) St 
- Tiefbauamt (5), mit 2 gen. Plänen 

(v. Kto. 119.650) 

(v. Kto. 119.650) 

ür Raum lanun 2) mit 1 en. Plan 
epartementssekretär 

- Kreisbauamt II, 4600 Olten, mit 1 gen. Plan 
- Bau-Departement (4) (für Finanzverwaltung als Ausgaben-

Anweisung (br) 
- Ammannamt der Einwohnergemeinde, 4614 Hägendorf 
- Bauverwaltung der Einwohnergemeinde, 4614 Hägendorf, 

mit 1 gen. Plan 
- Frau Anna Kamber, Solothurnstr. 306, 4614 Hägendorf, 

EINSCHREIBEN 
- Herrn Josef Sigrist, Solothurnstr. 235, 4614 Hägendorf, 

EINSCHREIBEN 

Amtsblatt Publikation: 

Es wird genehmigt: der Erschliessungsplan Durchgangsstras­
se T 5 (Strassen- und Baulinienplan) 
im Bereich Rolliweg-Mühlerain 
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